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Projekt
Vor 25 Jahren stellte die Georg Fischer 
Piping Systems die erste Infrarot-
Schweissmaschine vor. Seitdem hat 
sich die Georg Fischer Piping Systems 
als einer der führenden Anbieter für 
innovative Schweisstechnologien 
etabliert.

Folgende Dienstleistungen durfte 
AVM Engineering AG für Georg Fischer 
Piping Systems umsetzen:

•	 Elektro Hardware Engineering
•	 Elektroschema
•	 SW Konzept
•	 Treiber Implementation
•	 Sicherheitsapplikation
•	 Prozessmodellierung
•	 Visualisierung
•	 Motion
•	 Inbetriebnahme
•	 Schulung
•	 Support

Ausgangslage
Die Anforderungen an die Qualitätskontrolle 
steigen stetig. Endkunden erwarten eine ein-
deutige Nachweisbarkeit und Dokumentation 
der Schweissprozesse, welche einfach, sicher 
und ökonomisch verfügbar sein müssen. Mit 
der IR-110 A fühlt sich der Anwender rundum 
sorglos.

Kompakt und alles integriert
Eine Herausforderung war es, die Maschine 
möglichst kompakt zu bekommen, damit der 
Bediener auf der Baustelle agil bleibt und 
mit einer Palette alles zur neuen Position 
verschieben kann. Zudem soll möglichst viel 
Freiraum für die Rohre vorhanden sein, um 
auch komplexe Installationen ohne Probleme 
zusammenschweissen zu können.

Aus diesen Gründen wurde auf die Gesamtlö-
sung von B&R gesetzt. Durch den Einsatz ei-
nes Panel PC mit integrierter Soft SPS ARwin 
konnte die Steuerung kompakt auf der Front-
seite untergebracht werden. Mit den kleinen, 
aber leistungsfähigen Servomotorverstärkern 
ACOPOSmicro können die vier eingesetzten 
Servomotoren mit kleinstem Platzverbrauch 
angesteuert werden. Sie bieten den vollen 
Funktionsumfang der ACOPOS Familie, was für 
die Kraftregelung notwendig ist. Zudem ver-
einfacht die niedrige Zwischenkreisspannung 
von 24V DC die unterbrechungsfreie Strom-
versorgung, damit bei einem Stromausfall die 
Achsen in eine sichere Position gebracht wer-
den können.

Für die Sicherheitstechnik wurde die schmale 
X20SLX Klemme von B&R eingesetzt, welche 
eine grosse Flexibilität und doch einfache 
Auswertung bietet. Das Hardware Engineering 
wurde durch AVM Engineering AG ausgearbei-
tet und das Elektroschema mit EPlan P8 er-

stellt. Dies ermöglicht, dass die Listen für die 
Materialbestellungen direkt aus dem Schema 
generiert werden können.

Einfache Bedienung mit Video Instruktionen
Da Georg Fischer Piping Systems weltweit 
tätig ist, kommt die neue Maschine auf der 
ganzen Welt zum Einsatz. Damit die Qualität 
garantiert werden kann, ist eine einfache Be-
dienung mit einem verständlichen Benutzer-
interface Pflicht. Deshalb setzt GFPS auf eine 
graphische Benutzeroberfläche mit integrier-
ten Videosequenzen, welche die Bedienung 
und das Handling der Rohre aufzeigt.

Das grosse Touchpanel vereinfacht nicht nur 
die strukturierte Rezeptauswahl, sondern zeigt 
auch aktuelle Messwerte und Resultate über-
sichtlich an. Die Implementation durften wir 
mit dem Java basierten Framework A-VIS von 
AlphaGate Automatisierungstechnik GmbH 
ausführen.

In enger Zusammenarbeit mit ihren Kunden hat GF Piping Systems die 
automatisierte IR-110 A entwickelt. Die neue Infrarot-Schweissmaschine 
besticht durch Automation, intuitive Bedienung, erweiterte Qualitätssicherungs-
möglichkeiten, hohe Anwenderfreundlichkeit und höchste Reproduzierbarkeit. 
Die Steuerung ist kompakt im Gerät integriert.

AVM Engineering AG · Gewerbepark 5 · 9615 Dietfurt · Tel. 071 544 60 60 · www.avm-engineering.ch · info@avm-engineering.ch

Die neue automatisierte Infrarot-Schweissmaschine

Engineering Report

AVM Engineering AG
Report Nr. 19 | Februar 2018

Abb. 1: Schweissmaschine IR-110 A



Generierte Software mit dem gewissen Extra
Die Software auf der SPS wurde mit unserem 
hauseigenen Softwaregenerierungstool UP 
entwickelt. Die Schrittketten für den Schweiss- 
prozess oder die Servicefunktionen werden 
dabei als UML Diagramme gezeichnet und der 
Softwarecode im selben Tool erstellt. UP ge-
neriert anschliessend den strukturierten Text 
direkt ins Automation Studio von B&R, mit 
dem dann die Hardwareanbindung, der Down-
load und das Debugging stattfindet.

Ein grosser Vorteil dabei ist, dass die Schritt-
ketten für Prozessdiskussionen übersichtlich 
vorhanden sind und mit den Prozesstechni-
kern und Hardware-Verantwortlichen bespro-
chen werden können. Beim Generieren des 
Codes werden gleichzeitig hilfreiche Tools für 
die Inbetriebnahme und den Support mitge-
neriert. So ist eine Servicevisualisierung vor-
handen, die über einen VNC Viewer den Zu-
griff auf alle Aktualwerte und Parameter der 
Maschine ermöglicht, damit für Testzwecke 
nicht unsinnige Variablen in die endgültige 
Benutzeroberfläche eingepflegt werden müs-
sen. Für die Fehlersuche unterstützt der Zu-
standslogger, welcher die Schrittwechsel aller 
Schrittketten in ein Webtool und eine Textda-
tei schreibt oder die graphische Animation der 
UML Zustandsdiagramme.

Mehrere Regelungen für beste Resultate
Um am Ende eine tadellose Schweissverbin-
dung zu erhalten, wird nichts dem Zufall über-
lassen. Einige Regelkreise sorgen für optima-
le Bedingungen für das Zusammenfügen der 
Rohre. Dass die Rohre kraftgeregelt zusam-
mengepresst werden, ist nicht der einzige Re-
gelkreis. Auch beim Hobeln der Rohre für die 
Vorbereitung und beim Anwärmen der Rohre 
am Heizspiegel werden die Kräfte überprüft 
und sogar geregelt, damit Temperaturschwan-
kungen keinen Einfluss haben. Diese Tempera-
turen können entscheidend sein. Deshalb wird 
die Umgebungs- und Rohrtemperatur gemes-
sen und in die Berechnung der Heizspiegel-
temperatur und Abkühlzeit mit einberechnet. 
Dies garantiert nicht nur optimale Verbindun-
gen, sondern kann bei guten Umgebungsbe-
dingungen die Zeiten verkürzen und somit den 
Durchsatz erhöhen.

Rückverfolgbare Qualität
Die hohe Qualität der Rohrverbindungen wird 
einfach greifbar dokumentiert. Die Maschine 
druckt automatisch Etiketten aus, die jede 
Verbindung eindeutig verifiziert und auf den 
ersten Blick das Rezept und den Schweisszeit-
punkt aufzeigt. Um noch mehr Informationen 
über die Schweissung ablegen zu können, wird 
ein A4 Journal mit allen wichtigen Werten er-
stellt, das direkt von der Maschine gedruckt 
oder via USB Stick als PDF exportiert wer-
den kann. Zudem lässt sich auch eine Video-
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Fazit
Wenn man im Alltag an einfachen Dingen 
wie Wasserrohren vorbeiläuft, ist einem 
nicht bewusst, wie viel technisches Know 
How in einer Rohrverbindung steckt. Die-
ses Projekt zeigte mir einmal mehr auf, 
wie viel Wissen und Nachforschungen 
in einfachste Abläufe und Produkte ge-
steckt werden, aber auch wie viel Technik 
auf kleinstem Raum zusammengebracht 
werden kann. Die IR-110 A Maschine war 
eine tolle Herausforderung, um in allen 
Bereichen der Maschi-
nenentwicklung mitwir-
ken zu können.

aufnahme vom Schweissprozess, auf dieser 
das Handling ersichtlich ist, abrufen. Das soll 
verhindern, dass die Qualität durch falsches 
Handling beeinflusst wird. Sollte trotz hohen 
Standards einmal eine Schweissung genauer 
untersucht werden müssen, sind noch mehr In-
formationen wie Kraftverläufe und Tempera-
turkurven für jede einzelne Schweissung vom 
Servicetechniker abrufbar.

Diese Daten werden zu Echtzeit von der SPS 
aufgezeichnet und in einer XML Datei abge-
legt. Die Java basierte Visualisierung verein-
facht dann den Export und die Datenverwal-
tung.

Abb. 2: Beispiele Bedienung

Abb. 3: Service Seite und Web Log

Abb. 4: Fertige Schweissung

Abb. 5: Fusion Report


